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Alle zwei Wochen, immer diens-
tags ab 18.30 Uhr, treffen sich
hierMenschen, die spontan spie-
len, probieren und lachen wol-
len.Geleitetwird dieGruppe von
Gero Nagel, im Hauptberuf Ver-
anstaltungsmoderator, und Luise
Przibilla, Stützpunktleiterin der
Naturwacht in Rühstädt. Im
Stadtsalon sind beide Ehrenamt-
liche mit Freude an Szenen, Aus-
druck, Spontanität. „Wir hatten
amAnfangkeinengenauenPlan,
wohin sich das Angebot entwi-
ckeln soll“, erzählt Gero Nagel.
„Aber wir haben schnell ge-
merkt: Impro gelingt, wenn wir
uns auchmal trauen, Quatsch zu
machen – und schauen,was pas-
siert.“ Im Durchschnitt kommen
fünf bis sechs Teilnehmende pro
Abend.AlleAltersgruppen ab et-
wa 14 Jahren sind willkommen.

Die Stimmung ist niedrig-
schwellig. „Manmuss keine Vor-
kenntnisse mitbringen, nur neu-
gierig sein“, sagtGeroNagel.Da-
bei können auch Menschen pro-
fitieren, die sich selbst eher als
introvertiert beschreiben. „Ich
habe oft erlebt, dass jemand
sagt: ‚Eigentlich traue ich mich
nicht.‘ Und kurze Zeit später la-
chen alle zusammen über eine
absurde Szene.“ Niemand muss
jedeÜbungmitmachen–wichtig
sei, dass sich alle wohlfühlen. Ein
öffentlicher Auftritt ist aktuell
nicht geplant: „Das Ziel ist vor al-
lem, ein gemeinsames Spielfeld
zu schaffen. Und natürlich: Spaß
dabei zu haben“, sagt der Wit-
tenberger. Eine kurze Anmel-
dunghilft beimPlanen, spontane
Gäste sind aber weiterhin will-
kommen.

Gemütlich: Ein „Wohnzimmer
in der Stadt" soll der Stadtsalon
Safari laut dem Vereinsvorstand
sein. Der vegane Mitbring-
Brunch ist dort eine besonders
beliebte Veranstaltung.
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Der Impro-Abend steht stell-
vertretend für das Prinzip des
Stadtsalons: ausprobieren, teil-
haben, Begegnungen ermögli-
chen. Dazu passen auch die an-
deren offenen Angebote, die
2026 fortgeführt oder neu ge-
startet werden. Bei der Gesangs-
Safari treffen sichMenschenzum
gemeinsamen Singen – locker,
ohneNotenpflicht, als kollektives
Klangerlebnis. Wer lieber am
Tisch statt auf der Bühne zusam-
menkommt, ist beim Spiele-
abend richtig: Dort wird alle zwei
Wochen gespielt, was die Runde
hergibt – von„Siedler“bis „Wer-
wolf“. Einmal im Monat lädt der
Salon zum veganen Mitbring-
Brunch: JedePersonbringt etwas
Selbstgemachtes mit, das Team
stellt Kaffee, Tee und Brötchen.
Es entsteht ein Buffet, das jedes
Mal einbisschenanders aussieht.
„Der Stadtsalon lebt davon,

dass Menschen ihre Ideen ein-
bringen“, sagt Aline Jacubeit.
Manche Formate laufen über

Jahre, andere verschwinden
wieder, neue entstehen. Wer
das neue Jahr mit neuen Erfah-
rungen oder gar einem neuen
Hobby startenmöchte
– oder einfach
schon immer
mehr Improvi-
sation in sein
Leben brin-
gen wollte –
, kann 2026

damit beginnen. Aline Jacubeit
fasst es so zusammen: „Wir sind
ein Ort, an dem Kultur passiert,
weil Menschen sie miteinander
machen.“ Stephanie Drees

2 Anmeldung für das
Improtheater-Angebot
unter E-Mail: impro@
zweifeln.org
Alle Angebote: https://
stadtsalon-safari.de.
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Weihnachtszeit –
zur Ruhe kommen, sich besinnen,

Klarheit schaffen und Kraft sammeln
für das kommende Jahr.

In diesem Sinne wünschen wir
erholsame Weihnachtstage und
einen guten Start ins neue Jahr!

Kreishandwerkerschaft Prignitz
Das Rathaus des Handwerks mit seinen angeschlossenen Innungen:

Bäcker- und Konditoren-Innung Prignitz, Obermeister Thomas Hausbalk
Bau-Innung Prignitz, Obermeister Frank Hübner
Dachdecker-Innung Prignitz, Obermeister Jens Hildebrandt
Elektro-Innung Prignitz, Obermeister Gert Altenburg
Friseur-Innung Prignitz, Obermeisterin Simone Plutniok
Kfz-Innung Prignitz, Obermeister Ingo Preuß
Maler- und Lackierer-Innung Prignitz, Obermeister Marco Dähnrich
Metallbauer-Innung Prignitz, Obermeister Siegfried Schramm
Sanitär-, Heizung-, Klimatechnik-Innung Prignitz, Obermeister Gerhard Kremp
Tischler-Innung Prignitz, Obermeister Uwe Oppermann

Herzlichen Dank für ein Jahr guter Zusammenarbeit.
Wir möchten auch im neuen Jahr zuverlässige Partner für Sie sein.

Wir wünschen all unseren Mitgliedern, Geschäftspartnern, Freunden und
Bekannten zu Weihnachten Stunden der Besinnung, zum Jahreswechsel

Freude und Optimismus, im neuen Jahr 2026 Glück und Erfolg.

Heiko Wegner
Kreishandwerksmeister

Katrin Kühnel-Steinbeck
Geschäftsführerin

seit 1910 MetallbauWüst

16928 Pritzwalk · Zur Hainholzmühle 33 · Tel. 03395/700959
Mail: info@metallbau-wuest.de · Web: www.metallbau-wuest.de

Allen Kunden, Geschäfts-
partnern und Freunden
ein frohes, besinnliches
Weihnachtsfest sowie ein
gesundes, glückliches
neues Jahr.

Über 30 Jahre in der Prignitz

Wir wünschen unseren
Kunden, Geschäftspartnern,
Mitarbeitern und Familien

frohe und erholsame Feiertage
sowie ein glückliches neues Jahr.

Telefon: 0 38 76 / 61 61 70
Telefonzeiten von 8.30 Uhr bis 14.30 Uhr
office@hublitz-gebaeudereinigung.de

www.hublitz-gebaeudereinigung.de


